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CIRS-Bericht des 4. Quartals

Kritische Ereignisse: Experten plädieren  
für klare Verantwortlichkeiten

Ein Patient wird auf dem Gang vergessen und 
hinterher gesucht, Mitarbeiter der Notauf­
nahme verzögern die Behandlung, obwohl 
sie akut ist: Der Bericht des vierten Quartals 
2019 von CIRS-NRW, dem Lern- und Berichts­
system für kritische Ereignisse in der Patien­
tenversorgung, wirft die Frage nach der Über­
nahme von Verantwortung und deren Aus­
wirkungen auf die Patientensicherheit auf.

Zuständigkeit und Abläufe in komplexen 
ambulanten und stationären Versorgungs­
strukturen und Notfallsituationen seien nicht 
immer klar definiert, so die Autoren. Um Pa­
tientensicherheit in klinischen oder ambulan­
ten Prozessen zu gewährleisten, schlagen sie 
vor, die berufs- und sektorenübergreifende 
Verantwortung innerhalb einer Organisation 
„zu hinterfragen, zu sichern und zu stabili­
sieren“. Prozessstabilität bedeute „organisa­
tionale Verankerung von Wissen, Kompetenz 
und Kommunikationsregeln“. In allen inter­
professionellen Teams sollten zudem klare 
Verantwortungsstrukturen herrschen, die 

MFA

Jobbörse der Ärztekammer Nordrhein für 
Praxispersonal wird rege genutzt

Suchen Sie eine neue Mitarbeiterin als Medi­
zinische Fachangestellte oder haben noch ei­
nen Ausbildungs- oder Praktikumsplatz in der 
Praxis frei? Die Ärztekammer Nordrhein bietet 
auf ihrer Homepage (www.aekno.de) eine freie 

Jobbörse für Medizinische 
Fachangestellte und Medizi­
nisch-Technische Assistentin­
nen unter www.aekno.de/mfa/ 
jobboerse an. Dieses kosten­
freie Angebot wird rege ge­

nutzt. Beinahe täglich werden entweder Stel­
lenangebote von Ärztinnen und Ärzten aus 
Nordrhein und zum Teil darüber hinaus mit­
hilfe des zur Verfügung stehenden Formulars 
aufgegeben oder Medizinische Fachangestellte 
und Auszubildende setzen auf diesem Weg ein 
Stellengesuch ins Netz. Die Jobbörse funktio­
niert wie ein Schwarzes Brett. Die eingegebenen 

Informationen, insbesondere auch die Kontakt­
informationen, sind auf der Homepage abruf­
bar und ermöglichen die direkte Kontaktauf­
nahme. Um missbräuchliche Inhalte zu verhin­
dern, werden die eingegebenen Informationen 
erst nach vorheriger Prüfung online gestellt. 
Dies geschieht wochentags in der Regel inner­
halb von 24 Stunden. Die Stellenangebote und 
Stellengesuche sind sechs Wochen sichtbar und 
werden danach automatisch gelöscht.

Die Inserate der Stellengesuche und -an­
gebote werden als separate Listen angezeigt, 
die chronologisch geordnet sind. Mit einem 
Klick auf „Details“ wird die gesamte Anzeige 
mit sämtlichen Informationen sichtbar.

Fragen und Anregungen sowie Kritik und 
Lob zum Internetangebot der Ärztekammer 
Nordrhein senden Sie bitte an die E-Mail-
Adresse onlineredaktion@aekno.de.� bre

Berufspolitik

Junge Ärzte wählen 
neue Sprecher
Die Duisburger Ärztin Mira 
Faßbach ist in ihrem Amt 
als Sprecherin des Bündnis­
ses Junge Ärzte (BJÄ) bestä­
tigt worden. Faßbach vertritt 
die German Society of Resi­
dents in Urology (GeSRU) im 
BJÄ, der von 22 ärztlichen 
Fachverbänden getragen 
wird. Neuer Co-Sprecher ist 
der Lüdenscheider Arzt Max 
Tischler, der für JuDerm im 
Berufsverband der Deut­
schen Dermatologen aktiv 
ist. Tischler folgt auf Dr.  
Kevin Schulte.� ble

Berufspolitik II

Norbert Hartkamp
weiter Vize
Der Solinger Arzt Dr. Norbert 
Hartkamp ist auf der Mitglie­
derversammlung des Berufs­
verbandes der Fachärzte für 
Psychosomatische Medizin 
und Psychotherapie Deutsch­
lands in seinem Amt als stell­
vertretender Vorsitzender be­
stätigt worden. Hartkamp ge­
hört auch dem Vorstand der 
Deutschen Gesellschaft für 
Psychosomatische Medizin 
und Ärztliche Psychothera­
pie (DGPM) an.� ble

Neuer Mailservice

Immer im Bild über 
die „Amtlichen“ 
Die Ärztekammer Nord­
rhein informiert alle Mit­
glieder und Interes­
sierte per 
E-Mail, wenn 
eine neue  
Amtliche 
Bekannt­
machung on­
line veröffent­
licht worden ist. 
Anmeldung:  
www.aekno.de/Amtliche_
Bekanntmachungen  
� bre
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keine rechtsfreien oder organisationsfreien 
Subprozesse zulassen. Der Fokus sollte auch 
hierbei auf der Patienten- und Mitarbeiter­
sicherheit liegen, so die Autoren des aktuellen 
CIRS-Quartalsberichts. Weitere Informatio­
nen: https://www.cirsmedical.de/nrw/� vl

Kritische Ereignisse in der Patientenversorgung entstehen 
meist als Folge einer Fehlerkette. Für CIRS-NRW werfen 
diese Kettenreaktionen die Frage nach Verantwortungs-
übernahme in ambulanten und stationären  
Versorgungstrukturen auf.� Foto: Dezay/stock.adobe.com


